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Kennzahlen für Garagisten –  
Gleiches mit Gleichem vergleichen 
Der Vergleich von Kennzahlen für KMU ist ein wichtiges Instrument, um strategische Weichen zu 
stellen. Anhand eines Praxisbeispiels zeigen wir auf, wie die Schweizer Garagisten seit über 25 Jah-
ren von Referenzwertvergleichen profitieren können.

André Frey
Geschäftsführer FIGAS 
Oberwangen b. Bern

Die Garagisten blicken auf ein schwie-
riges Jahr 2020 zurück. Die Coronapan-
demie hat sich negativ auf die Rendite 
im Neuwagenverkauf ausgewirkt. Licht-
blicke gibt es im Handel mit Occasionen 
und im Werkstattgeschäft. Dies zeigt der 
neuste «Branchenspiegel des Schwei-
zer Autogewerbes» gemäss Medien-
mitteilung des Auto Gewerbe Verband 
Schweiz AGVS vom Mai 2021.

Die Automobilbranche erhebt ihre Zahlen 
aber nicht erst seit der Pandemie. FIGAS 
Autogewerbe-Treuhand der Schweiz AG 
und der AGVS erheben bereits seit über 
25 Jahren repräsentative Kennzahlen für 
die Branche. Dank diesen erhalten die 
Unternehmer ein umfassendes Bild von 

den wichtigsten finanziellen Kennzahlen 
aufgeteilt nach Betriebsgrössen und den 
Schweizer Durchschnittswerten. Die 
Kennzahlen in den Profitcentern Wagen-
handel, Ersatzteile, Werkstatt und dieje-
nigen zu Cashflow, Mietaufwand, Ver-
rechnungslohn, Rentabilität, Liquidität 
sowie Finanzierung und Investition sind 
definiert und im Fünf-Jahres-Verlauf 
dargestellt. Ein aktueller Kommentar zu 
den einzelnen Werten und eine generel-
le Massnahmenempfehlung runden die 
Datenerhebungen ab.

Ziele/Nutzen des Branchenspiegels
Der Branchenspiegel versteht sich als 
Unterstützung im Entscheidungsprozess 
der Unternehmen. Auch soll die aktuelle 
Datenpräsentation dazu anregen, den ei-
genen Betrieb kritisch zu durchleuchten, 
seine Stärken und Schwächen zu erken-
nen und dementsprechend alle Mass-
nahmen, die sich als erfolgreich heraus-
kristallisiert haben, zu verstärken und zu 
konsolidieren. 

Die Vergleichszahlen dienen als sehr 
gute Argumentationsbasis für die Gara-
gisten in Verhandlungen mit Banken, Im-
portgesellschaften, Behörden und weite-
ren an den Zahlen interessierten Kreisen. 
Dienen können sie auch bei Themen wie 
Standortbestimmung, Budgetierung, 
Nachfolgeplanung, Unternehmensbe-
wertungen usw.

Händlerbetriebsvergleiche als 
zusätzlicher Barometer
Nebst dem jährlich publizierten Bran-
chenspiegel des Schweizer Autogewer-
bes erhalten die meisten Markenvertre-
tungen heute monatlich oder teilweise 
quartalsweise Kenntnis über ihre Be-
triebskennzahlen im Verhältnis zu den 

FAZIT
Für das strategische Manage-
ment und den nachhaltigen Er-
folg eines Unternehmens ist es 
wichtig, die Entwicklungen und 
die finanzwirtschaftlich relevan-
ten Zahlen zu kennen und zu ana-
lysieren. Mit dem Branchenspie-
gel des Schweizer Autogewerbes 
ist die Schweizer Automobil-
branche seit über 25 Jahren be-
treffend betriebswirtschaftliche 
Vergleichszahlen bestens ausge-
stattet.

Weitere Informationen und Publi-
kationen rund um den Branchen-
spiegel des Schweizer Autoge-
werbes finden Sie auf 
www.figas.ch

Kennzahlen ihrer Markenkollegen inklu-
sive eines Benchmarkvergleichs. Diese 
Zahlen werden in den entsprechenden 
Händlernetzen erhoben und ausgewer-
tet.

Somit steht den Markengaragen ein zu-
sätzlicher Barometer für den direkten 
Vergleich mit ihren betriebseigenen er-
zielten Kerngrössen zur Verfügung. Auch 
diese Zahlen können für anstehende Bu-
siness-Case-Berechnungen, Budgetie-
rungen, Verhandlungen oder Gespräche 
herangezogen werden.
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2.2 Bruttogewinn Occasionenhandel

Bruttogewinnrechnung (nach MWST) in  %

Kommentar
Die Nachfrage nach Gebraucht­
fahrzeugen hat nochmals zu­
genommen. Mittlerweile liegt 
die Herausforderung der Gara­
gisten darin, im Markt gefragte 
Gebrauchtwagen zu finden. 
Die gestiegene Nachfrage hat 
sich entsprechend positiv auf 
die erzielte Bruttogewinn­
marge ausgewirkt. Dank dem 
gut laufenden Occasionshan­
del konnten die Gewinnein­
bussen im Neuwagenhandel 
zumindest etwas reduziert 
werden.

Nach wie vor wird insbeson­
dere bei kleineren Betrieben 
dem Occasionshandel gegen­
über früheren Jahren eine 
deutlich höhere Priorität ein­
geräumt. 

Massnahmen
Professionelle Führung und 
Pflege des Occasionsge­
schäfts. Gute Kalkulation bei 
der Eintauschofferte und Kon­
trolle beim Fahrzeug eingang. 
Preisanpassung an Marktprei­
se, wenn die Fahr zeuge die 
∅­CH­Standzeit erreichen. Um­
fassendes Occasions­Marke­
ting betreiben.

 2016 2017 2018 2019 2020
Occasionen 5.4 5.7 6.0 6.4 6.8

Occasionen
Kleinere Betriebe 5.7 6.1 6.5 7.0 7.6
Mittelgrosse Betriebe 5.5 5.8 6.1 6.5 6.9
Grössere Betriebe 5.0 5.4 5.6 5.8 6.3
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Definition

Occasionen

Berechnung Bruttogewinn nach Bereitstellung in  % des Nettoerlöses 

Hinweis  Beim Occasionenhandel ist jeder Garagist weitgehend unabhängiger Unterneh-
mer und Einkäufer: Gewinn beginnt beim Einkauf! Stichworte: Wird neben Ein-
tausch auch Zukauf praktiziert? Zustandsprüfung sorgfältig? Bewertung  korrekt, 
d.h. marktnah? Eingangskontrolle ok? Instandsetzungsumfang beauftragt und 
überwacht? Durchlaufzeit bis zur Front kurz? Standzeitenüberwachung mit Mass-
nahmenkonzept vorhanden?
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6.2 Liquidität 3. Stufe (Current Ratio)

 
Liquidität 3. Stufe (Current Ratio) in  %

 2016 2017 2018 2019 2020
Kennzahl in  %  204 204 203 198 211

Liquidität 3. Stufe 
Kleinere Betriebe 207 206 203 197 223
Mittelgrosse Betriebe 199 199 199 195 205
Grössere Betriebe 210 209 209 204 214

Kommentar
Der Current Ratio liegt nun wie­
der deutlich über dem Norm­
wert von 200 %. Die länger­
fristige Liquidität im Ga ragen ­ 
gewerbe ist – im Gegensatz zur 
mittelfristigen Liquidität – in 
der Regel problemlos.

Massnahmen
–  Abbau von Lagerbeständen
–  Abbau von nicht be triebs­

notwendigem Anlage ver­
mö gen

– Mittelzuschuss
– Aufschub von Investitionen

Bei den Liquiditätsmassnah­
men ist immer zu berücksich­
tigen, dass diese oft erst  
mit Zeitverzögerung greifen. 
«Feuerwehrübungen» sind 
meis tens mit negativen Ein­
flüssen auf die Rentabilität 
verbunden. Daher gehört die 
laufende Überwachung der 
Liquidität zu den zentralen 
Aufgaben der Unternehmens­
leitung.
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Definition

Liquidität 3. Stufe

Berechnung Umlaufvermögen / kurzfristige Verbindlichkeiten

Hinweis  Die Mindestnorm des «Current Ratio» liegt bei 150  % – 200  %.

Treuhand

https://www.figas.ch/de/unsere-leistungen/business-management

